
Querschnitt und Ergebnis -der IV. Berliner Filmfestspiele: 

Das ist die Berliner Luft, Luft, Luft • • • 
Von unserem·Filmschriitleiter Hans Schaarwächter 

. Di~ Fi.l.~nf~stsP'iele der. ganzen .vvelt, di.e seit deri1 Kriege wie Pilze aus dem Boden schießen (soeben feie t Locarno 
s~m diesJahnges Fest), smd heftig ums lntten. Man schlägt vor, ihre Zahl zu begrenzen oder sie zu einer 1 . lm-Olym-
pmde ':mZ'l?• !r:: Der .MTTTAG h~t des öfteren darüber berichtet. Uber eines allerdings sind die Völke·de r freien 
~elt s1c~ mr :'::J· ube:r ~e Not:we~d1gk~it der Berliner Filmfestspiele. Sie nehmen .eine Sonderstellung ~in, · da die 
:i t a d t eme 0onde:stf: ' --- -- ---mimmt. Ihr soeben zu Ende gegangenes TV. Filmfest beweist, daß eine ArJinte 'rnatio-
naler Wettlauf nach Be. ~r Experimentierstätte der Freiheit. begonnen hat. 

Berlin 
Serlin ·muß leben, denn es ist Jahr ,zu 

Jahr mehr zum SymbOl! rui den le rsbands-
willen einer frei sich dünkenden ll gewor-
den, Dem YJ.Ili1 Zeichen sdh.U!f S·Ie chß schon zur 
J..e.g•ende erhöhte Lulrt!br.ünk:e, der Inan vorrn 
IFJ<Ug'b'il>fen in Tempe!rnof e·i~1 eindring·:·iches 
Denkma-l geset'llt hat. Nber Berlim wi II a·u.::h 
leben. Wer vor 'liWei Jahren dri.1ben no ::h 
IF.reunde fa:nd, die in die Westzone abwant.l.ern 
wolllten, der sieht sie lheu•te vielfaQh an.deren 
Sinns. "Ich den:k~ nicht mehr daren", sagte mir 
ein Mann, dem es wahrhaftig nicht leicht ge-
!f.alhoen is·t, wieder W •urzel .zu fassen, n'iichdem 
sein Haus von einer Lui·Lmine atomisiert wmde. 
Andere lkeluen theilm, u'US der W estzone ein-
zelne, aus der weiteren Welt V•iele. 

Woran liegt das? 
Mir ih!a•t das Schicl:sal in Serlin nm ein g.utes 

J<llhr, a1d·es Z<Ueammengerechnet, e·ingerä'Urot. 
Einmall 1\\'<!Ien es ein tpa'df Monate, d·er Rest 
addier•te si.ch durch Besuche. Alber jedes Mal, 
wenn dch hiruk:am, üibertiiel mkh Arbei•tsLLLsl. In 
IBeif.in kal!lll·te ich kei•ne Müdiglke·i·t. Bs llii'CJß am 
Klima :liegen, Sagt man '\f'iis Berlinern, so sa.gen 
sie woh~: "Manchmall a.r.beiten ·wir ruuch Z'll viel. • 
Wobei lllrir eirnät!H, daß viellleicht ein Bruch· 
teH dieser "Allbeit" Gerä·uscb und Gerase war. 

Was !für eine Stadt war - geistig g'enoromen 
- iBe.rlin, bevor der R'illttentfänger Goebbe .s 
dwch jhre Straßen zog, Wie unernört fllUoht-
lb'df W1<li sie v.or 'i!illem jn den 'liWanziger Jahren! 
Dnmals ex.perimentierte Berlin wie keine an-
dere Stadt E•uropas, 'l.tiel·leidht der Welt . Es 
gebar Schöpfer auf 'i!il'len Ge1bieten oder zog sie 
magisch an. iFrem.de •machte es zu Be111inern. 
U.nd m einem •br.i·li:ierte es, aJU!l dem Felde des 
TheMen!, mi•t tahlem, was dami•t cz.usa.rnmenhängt: 
Scll'iiiUs.piel, Oper, Operette, Revue , Kalba.rett, 
Kunstt·an!il, '!lnd I!Ilit der ·abgeleiteten K'Ullst des 
fHms, der sich aber hin 'llild w.i·eder auf seine 
reine iFor.m 1besann. J)ama.Js entstanden Filme , 
die durch i'h re origjna1e Cesball bung kil:assi·sdh 
Wll'l'·den und heute a.•l·s Kosbbarkeiten in den 
Tresoren der Hauptstädte der Welt aufbewahrt 
•Werden. Niohts ist erJ:risdJ.ender, a,ls eine sol-
che Filmfrucll~ aus i•hrem Konserven'll\lstand 

wieder .a,ufge~aut Z'll sehen ~d sicih. an einem wie der Planer und Schöpfer .dieser p. -•c1Je1 

Stummfilm Murnaus zu ergotz~n. J)aß er mitUere Wldie w.ir·d machen müs. en, .U! 

!Da·ß Be~lm das wa~, hat es mCht verq~ssen. die Getldsäc!ke vo117lllst01pfen, !Wird. ihm n 'emant 
U~d so s-~nd !h~u·te m den ~er>hner Hä·user- ver.übeJ:n, aber e1· hiiJt nun die große Geste ge 
re1~en (mit ZwJsd!enr~, hind!ll:rcwuscht~~un) macht, lh·ier i::JaJbt iJ1r das HandJWenkszeug! Nur, 
Kra.fte. a.rn. Wer\k, die Jene q•lo.rreiche, Vergan· wird er den Geist de:r tgcr'Oßen [)inge (n.ioht' den 
genlheirt w.1~der .bere~fhOilen . wolllen, .Koste es~ der g:roßschwätzer1schen Dinge) l'UJen müssen. 
was es w~b.e. tEm iBeliSipJe1 d1eser ~zälh:mbaren Ein Weg wurde gewiesen. Helmut K<äintner 
~reit 1s~ dtie soeben voUendet,e ~ncht:u.ng eines machte .Dje letzte BrüCke". Sie rehaJb.iHtißllte 
Filmatel.Iers an der Havel, Tür die Artur Br~au- den deutschs,pr.acb•igen iFilrn. Nahürlidh ersteM 
ner, Gründe-r lltlld Ohef oder CCC·F.I·LTillp~'OidLbkbi<>n, 
verentw.orHich zeichnet. Von 'liWei Hahl.en, die sofort eine Gefahr. Käutner gestern mit/ 
man miteiniLILder ve:I1bin•den kann, hat rlie ~J.rö- ~Ißh·a•uen betrachtet. heute umschmeiche.Jt, 
ßere eine Höhe von 13,60 M.eter, eine Länge PI_oblemhlme gestern abgelehnt, heute gesucht. 
v;on etwa 40 •und eine Breite von 30 Meter. In Die Kon]unkt_Qrntter waren immer sc:hon die Be-
den Boden isr. e.in Bassin einge·iassen, in dem ~tatt~r des fnschen Anfangs. An manchen Orten 
anan Unterwr.sseraruJri>ahlmen m'iichen ka,nn. Ein laßt Sich feststellen, daß man schon zufrieden ist, 
USA-!Filmr.fchmann ä<Ußerte, größere· und moder- wenn "s~<U·bere Allheit" gemacht wird. Dieses 
nere .Atr{ Jen Ql'i!tbe ana.n cructh in Holl)"WoOid System fuhrt ge.ratdewegs in die Ga.rteni<lUbe. 
nicht. lt , < ior gelegenbl ich eines R'Ulldg•angesl E-s be~e·u tet d ie s~ri•l e Res ~ruura lion. Es heiligt 

___, . die Mittel zum ärmlichen Zweck. 
i den Hallen Cb.ef Bra>uner sa-gte, er sei ein . l}·äutners FiLm "Die letzte Brücke" wurde 

:üilner Mann, eTwiderte er nur: "Kühn? Ich bin In s:;an:nes a•usgezekJmet, rlesq.Jeiohen seine 
~.,rabnsinnig!" Doch erruhr man gleich danaoh, Darste:•lerin Ma.ri·a Sd1eJI. In Bel'Lin crber erfinhr 
tla ß seine ?rei neuen. Ateliers bis Ertde des der Fitlm seine eigen t 1 ich e Elrrung, denn 
J 'Tes bereits belegt smd. . der Go!dene Lorb eer-Preis, den Davi.ct 0. SeJz-

: üher hat man ·den Befl!inern manchmall die mck stiftete, belohnt den inneren Sir.11 des 
"(· nße Sdln•auze" nachgesagt Hier w;urde, Films, für die Versahruung der Völtker da z,u 
neben den bereits besteherrden Tempelhof~r sem, ~nd so i·st es in e.inem gewissen Sinn ein 
Ateliers, ein neuer "Mund" geschaUen, em Vvrte!l, daß der Fi.lm nicht ein detul·scher son-
,\eues Organ, um Fi:rne 7lll schaffen . Von nundernein deutscbsprac'h..iger Film i~t in 
an wird kein Filmschöpfer sich . mehr ~am1t em Osrerreidher, Schweizer "und Deutsche' zu-
>e nLsclruldig en dürfen, er hebe keme genugen- ·arnmen wirken. 
den A<Usdrucksmi·blel , jet?.t li-egt es a.n ·ihm, iBerLin se.IJbst, die Stadt als Ding und &s 
wenn sein Film nidht hi·rul·angt. Symbol und Vollkämpfer der freie n Welt be· 

. Welch' sandeilbare Urn'kehrung der Vor- ' üht sich seit J~·en, den endgüJ1:i•gen ftlmi-
zeichen, wenn .franzosJsche F!lmschaf.fende, die rchen A<Usdruok fiur &ich z,u finden . Noch tist 
in Par·iser Ateli·ers meJu sch.lecht als reoht zu ~as n.uT lbruch.sruckhaft geschehen, Lö,blioh war 
Topf k?manen und die !S tets gezv:ungen s.md z·_u I, er .v.emudh in "Pos•tlagemd T'llftelta•ube" (er 
Imtprovis·Ieren, vor soldher SeiJbstberrl~ch!keit he1terte an der etwas lfri.voJen Arulage) i!lter-
der "Ma-schine" Pl•atzang·st b~>kommen. Sm.d. <Sie .ss.:mt. der V7rsuch "Die Spur fühnt na~h Ber-
es doch, <11e aus der Beschrä.ntk:the1t der Ml'ttel , 1m Wo>>len stärker a!ls :im Vollbringen 
her·aus so oJt z•u köstLichen Lösungen kommen. Weg ohne Um:kehr", liJIIJcl thin und wjeder schon 

Der CCC k~ maiil .nur. 'W'Ü~sohen, daß ~Ie P die ;'>cbic!ksalszone vorstoßend "Gefä•hrJicher 
Ill~ "freie Bfrhn dem Tuclnl!igen ?~bt ~nd .sioh rJ.'diUb , aJber die. endgültige Sidhbbarmaclmng 
mit Autoren und Reg:Isseuren umg~bt, d1e genau s Komplexes dieser gevierteiHen Stadt ist 
so viel! Wagemut haben oder so v.iel Wahn-Sinn eh nicht gel'llngen. 
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